
Vorläufig feslgeslellle Unfallursafflen 
August und September 1953 

Anzahl der Fes181elhmgen 

Dc:i:eicb1Juni; Augun 

Ulsgesamt I vll insgesaml 1 ,·II 

UnmiUell:iare Ursachen inageso.ml 
und zwar 

bei Führern von Fahrzeugen .. 
darunter: 

Nid::t1bead::tten der Vorfahrt 
Falsdies Einbieg. od. Wenden 
Falsdies Überholen und Vor-

beifahren ..•.•..•...... 
Übermäßige Gesdiwindigkeit 
Fahrer unter Alkoholeinßuß 

beim Fahrzeug .........•.•.. 

beim Fußgänger ........ , .. . 
darunter: 

~pielende Kinder ..•....•.. 
Uberedireiten der Fahrbahn 
Alkoboleinfluß •........... 

Äußere Umstände .......•..... 
und zwar 

Straßenverhältnisse ......... . 
darunter: 

Glätte und Sdilüpfrigkeit der 
Fahrbahn 
11) durch Regeo .•........ 
b) durdi Sdinee oder Eis •. 

Enge und Unübersiditlidikeit 
Sdtlecbter Zustand der 

Straßenoberßiichc ...... . 

Witterungaeinßüsse 

Sonstige Einßüue 

Insgesamt ........•..... 

10 028 

8 840 

l 509 
802 

1482 
l 503 

35,1-

457 

731 

61 

1258 

867 

202 

326 

100 

299 

88,9 

78,3 

13,4 
7,1 

13,l 
13,3 

3,1 

4,0 

6,5 

0,5 
5,0 
0,2 

11,l 

7.7 

1,8 

2,9 

0,9 

0,8 

2,6 

11286 100 

9 077 

7 90,1 

l 372 
641 

l 345 
1435 

3'8 

736 

66 
571 

28 

1 393 

7B 

185 

266 

10470 

86,i 

75,5 

13,l 
6,1 

12.11 
13,7 

3,3 

4,2 

7,0 

0,6 
5,5 
0,3 

13,3 

9,U 

4,1 
0,0 
2,2 

0,7 

1,8 

2,5 

100 

digkeit unter Berücksichtigung der Umstände festge­
stellt. Bei Fiihrern von Personenkraftwagen standen 
Unfälle infolge Nid1tbeachtens der Vorfahrt an erster 
Stelle, bei Führern von Lastkraftwagen falsd1es Üher­
holen. 

Weitere jahreszeitlid:1 bedingte Abnahme der Straßen­
verkehrsunfälle im Oktober 1953 

Nach clen Ende November vorliegenden Ergebnissen 
haben die Straßenverkehrsunfälle, durch jahreszeitliche 

Die bei Führern von Fahrzeugen liegenden unmittelbaren 
Unfallursachen 

\'ier1cljabr 
~lonat 

bei Führern ..-on Fahrzeugen iiherhaupt 
1953 l. Vj. l•I 774 2 02,1 

3 9119 
-1 392 
l 5ll 
l 509 
l 372 

2 55,1 
3 :83 
4 379 
1 55:l 
l ,rn:l 

1 3,15 

3 -171 
.1 030 
·1 5111 
1 5110 
l 503 
l ·135 

2. Vj. 22 833 
3. Yj. 25 78.t-

Juli 9 0.10 
Angnsl 8 8-10 
Septcml.,cr i 90-1 

l.,ei Führern von Krahrii1lern 

1953 l. Vj. 2 259 
2. Vj. 7 483 
3. Vj. s 60·1 

Juli 2 962 
August 3 098 
Sc11teml.,cr 2 544 

:N2 
876 

l 055 
369 
392 
29~ 

408 
1 330 
l 55,1 

527 
551 
•l70 

67-1 
2 1:111 
2 -151 

8'16 
1156 
749 

bei Fülircrn .-on Persouenkruhwugen 

).953 l. Vj. • ••.• 1 6 826 l 067 1 105 l 772 
2. Vj. 
3. Vj. 

·. 1 7 262 
7 764 
:l 790 
2 515 
2 -159 

J„li ... · 1 
Augusl .. 
September 1 

l 600 
I 653 

562 
545 
5-16 

1 165 
1 321 

-182 
.\-18 
391 

bei Fül1rern ,·on Lastkr::iftwagen 

1953 ~: ~1 .·: :.: : 1 
3. Vj. 

Juli 
AuguSL . · 1 
Sep1emher 

3 9951 
3 71;; 
4107 
l 455 
l 317 
l 335 

.u2 809 
471 
506 
175 
15') 
17:l 

767 
869 

'L9 
257 
293 

1 052 
1 1611 

862 
•156 
-183 
l 72 
148 
163 

MO 
l 073 
l 018 

316 
35-l 
3'8 

156 
"39 
•153 
132 
161 
160 

:!10 
J.12 
265 

85 
8-1 
96 

79 
113 
81 
,0 

" 27 

1
) Oder Vorheilohren. - :) Unter Bcrücksiditigung der Um,1iirule (z, ß, 

StrnBenhcadrnffcnbeit, Verkcbrsdicl11c, Witterungsverb ~ltn i,;,c). 

Einfliisse hedingt, im Oktober weiter abgenommen. Der 
Rückgang war jedoch mit monatlich 4,7 vH und kalen­
derti.iglich 7,7 vH erheblich sdiwächcr als im Vormonat. 
Damit hat die Unfallkurve ihre fallende Tendenz - seit 
dem im Juli erreichten Höhepunkt - beibehalten, wäh­
rend sie im Vorjahr durch Zunahme der Straßenver­
kehrsunfälle im Oktober unterhrochen wurde. 

Bei 6387 Straßenverkehrsunfällen sind im Oktober 
177 Personen ums Leben gekommen. Ferner wurden 
4326 Personen verletzt, von denen 1836 stationärer Be-
hanc11nng zugeführt werden mußten. :M a eh 

Die Kraftfahrzeuge im Jahre 1953 

Nach <len vorläufigen Ergebnissen <les Kraftfahr­
Bundesamtea hatte Baden-Württemherg ohne die Zahlen 
für Bundesbahn und Bundespost am 1. Juli 1953 einen 
Bestand von 649 931 Kraftfahrzeugen. In dieser Ge­
samtsumme sind etwa 42 000 Fahrzeuge mitenthalten, 
die am Stichtag als vorübergehend stillgelegt abgemeldet 
waren. Demnach dürften am 1. Juli 1953 etwa 608 000 
Kraftfahrzeuge in Benützung gestanden haben. 

Die stillgelegten Kraftfahrzeuge, die aus steuerlid1en 
oder sonstigen Griinden vorübergehend abgemeldet sind, 
wurden dabei wie im Vorjahr auf repräsentativer Grund­
lage ermittelt. Es hat sidi ergehen, daß am 1. Juli 1953 
rund 24 000 Krafträder, 11 100 Personenkraftwagen, 
5600 Lastkraftwagen, 1300 Zugmaschinen und 300 son­
stige Kraftfahrzeuge vorühergehend aus dem Verkehr 
gezogen waren. Ihr Anteil an den Gesamtzahlen betrug 
im Durd1sdmitt für sämtliche Arten von Kraftfahr­
zeugen 6,5 vH, für Krafträder 6,9 vH und Personenkraft. 
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wagen sowie Kraftomnibusse 6,2 vH. ÜIJcr dem Durch­
schnitt lag der Anteil hei Lastkraftwagen mit 8:3 vH. In­
wieweit hierbei die abgemeldeten Lastkraftwagen als nur 
vorübergehend stillgelegt oder sogar als e1ulgültig außer 
Betrieb gesetzt anzusehen sind, wird erst die weitere 
Entwickluu.g zeigen. Bei Zugmaschinen blieb der Anteil 
mit 2,6 vH weit unter dem allgemeinen Dnrchschnitt, 
cla diesen I\faschinen durch ihre Ausriislung mit den ver­
schiedenartigsten Zusatzgeräten, insbesondere .in der 
Land- und Forstwirtsdiaft, vielseitige Verwendungs­
möglichkeiten gegehen sind. 

Mit dem Vorjahr verglichen hat sich der Anteil der 
Krafträder an der Gesamtsumme von 52 vH weiter auf 
54 vH erhöht, während er bei Lastkraftwagen von 12 vH 
auf 10 vH zurückgegangen ist. Bei den ühi·igeu. Fahr­
zeugarten traten keine nennenswerten Veränderungen 
ein. 



ßestand nn Krnftfahrzengen am 1. Juli 1953 
in Baden-Wü rtl emberg 

Kraftfobr:ieuge ,-oriiber-
1 in Be 

Zunphn,e 
gehend 

Fahru:111;11.rl in~ge•anu atilti;t,legl nutzung gegenüber 
1. Juli 1952 

in 1000 1 ,·H in 1000 ,H -

Kraftrl:ider 3·17.9 5,J 24,0 323,9 25 
Personenkraftwagen') 178.8 27 ll,1 167.7 20 
Kraftomnibusse .. 2,9 0,5 0,2 2,7 13 · 
Lastkrof1wage11 .. . ... 67.3 10 5,6 61, 7 9 
Zugmascliiuen ... ·19,9 8 !,3 48,6 26 
Sonslige ... ... . .. J,I 0,5 0,1 3,0 11 

Zusa111111,i11 6'19,9 l00 42,J 607,6 22 

1) Eiosd:iließlid1 Krankenkruftwageo. 

Seit Juli 1952 hat sich die Zahl der in Benützung 
stehenden Kraflfahr7,eugc um 22 vH erhöht gegenüber 
nur 19 vH im Jahr zuvor. Die Zunahme ist dabei von der 
Entwicklung der Kraftradbestände bestimmt~ <lie allein 
um 72 152 Fahrzeugen vermehrt worden sind ( + 25 YH). 
Auch hei Personenknfh\·agcn und Zugmaschinen wur­
den l\Iitte 1953 um 20 vH bzw. 26 vH mehr Fahrzeuge 
gezählt als Mitte 1952; doch blieben die Bestandser­
höhungen dieser beiclen Fahrzeugarten unter den im 
Vorjahr erreid1ten relatiYcn Zunahmen. Die gerir!gste 

Krci•e Kroft- d 11.-on 
' -

Regierungsbezirke fohrzeuge Personen- Krnft- f Last-
ins- Kmft-

L.nd krafi- omni- kmft• 
gesamt riidl'r wagen1 ) husse 

' 
wo.gen 

Stadtkreise: 
Stuttgart ..... ,;,, 26i 16 042 27 065 192 10 168 
Heilbronn ...... 7 916 3 465 2 862 40 1 324 
Ulm .... ······· 6 888 2 366 2 892 58 l 351 

Landkreise: 1 

1 
Aalen .. .. ... . ... 9 467 5 541 2 178 43 797 
Backnang ... .... 7 734 4 867 I 460 36 666 
Böblingen .. ··• ... 8 722 5 165 I 993 .}6 941 
Crailsheim, ... ... 6 938 3 999 l 245 17 471 
Eßlingen . . . . . . ' . 12 002 6 003 3 717 14 1 664 
Göppingen ...... 15 992 8 353 4 744 106 I 641 
Heidenheim .. 7 227 4 007 l 744 69 674 
Heilbronn .... 16 105 11 150 2 090 .S9 l 193 
Künzelsau .. ... 3 203 2 232 508 . 10 153 
Leonberg .... ... 5 926 3 346 1 482 " 622 
Ludwigsburg .... 15 009 7 936 4 286 72 l 818 
}'lergentheim ,1 ,1<19 2 428 953 10 279 
Nürtingen .... .... 10 899 6 ,,73 2 555 61 I 018 
Öhringen ... 5 637 3 6'14 867 9 338 
Schwäb. Gmünd. 7 267 J 960 1 924 73 708 
Sd:i.wäb. Hall ... .. 6 394 3 670 1 22'1 29 606 
Ulm ........ ..... 7 579 -1 367 1 185 30 41'1 
Vaihingen ...... 6 122 J 766 1 180 39 575 
Waiblingen ... J.I 359 6 959 3 730 89 l 947 

Nord.würltemherg .. 240 102 119 759 71904 1201 29 368 

Stadlkrejse: 
Karlsruhe .... .... 18 358 7 317 7 965 57 2 766 
Heidelberg ... 6 797 3 615 3 697 12 1 145 
I'IIamilieim .. ..... 26 524 11 042 10 419 " 4 311 
Pforzheim .... .. 6 735 2 774 2 937 40 877 

Landkreise: 
Brud::isal ····••· 7 569 -1 813 l 680 " 789 
Budien .... 5 331 3 445 990 20 101 
Heidelberg .. .... <)86,1 6 ,rn2 2 065 18 943 
Karlsruhe ..... ll 263 7 309 2°353 22 1 280 
Mannheim . ••- ... 11 857 7 225 2 671 21 1 251 
.Moshad:i. ... .... 4 726 3 086 880 H 398 
Pforzheim ... 4 623 3 107 881 '" 388 
Sinsheim .. .. ... 6 292 3 956 I 094 34 50·1 
Tauberbischofsheim 6 159 3 788 1 276 29 504 

Nordbaden ········ 128 098 67 959 39 308 417 15 560 

Bestandsveränderung war mit einer Erhöhung um 9 vH 
hei den Lastkraftwagen zu verzeichnen, bei <lenen eine 
gewisse Sättigung erreicht zu sein scheint. Der Vor­
kriegsstand bei Lastkraftwagen war schon sehr hald nad1 
Kriegsende erreicht und bereits bei cler Zählung von 
.Mitte 1949 wieder überholt. Zum Teil war diese Ent­
wicldung auf die Übernahme zahlreicher Wehrmad1ts­
kraftfahrzeuge durch die deutsche Wirtschaft zurückzu­
führen. Dazu kam, daß die Kraftfahrzeugindustrie, be­
dingt durch die Z_ulassungsbeschränkungen für Kraf tf ahr­
zeugc, in den ersten Nachkriegsjahren zunäd1st wieder 
die Produktion von Lastkraftwagen in größerem Umfang 
auf genommen hat. Die Produktionszahlen für Krafträder 
mui Personenkraftwagen hatten dagegen erst nach Auf­
hebung der bereits erwähnten Zulassungsbesduänkun­
gen zusammen mit. dem allgemeinen wirtsd1aftlichen 
Aufschwung nad1 der Währungsreform ein Übersdirei­
tcn der Bestandszahlen aus der Vorkriegszeit zur Folge. 

Nach der Zählung von Mitte 1953 entfallen in Baden­
Württemberg auf 10 000 Einwohner 960 Kraftfahrzeuge 
(gegenüber 798 im Jahre 1952). Darunter waren 514 
Krafträder (415) und 264 Personenkraftwagen (222). 
Die Dichte für Lastkraftwagen hat sich mit 99 Fahrzeu­
gen je 10 000 Einwohner gegenüber 93 im Vorjahr nur 
wenig verändert. Hier dienten die neu hinzugekommenen 
Fahrzeuge in der Hauptsad1e zum Ersatz alter ausge-

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern sowie 
(ohne Bahn und Post, einsclilicßlidi der 

Kran- Aof 10000 Einwohner kommeo ... Aufl00 Per-
Sonder• z~ fah,-zeug- Kmft- Kmli• l Pm.· 1 La,. 

sonenkr11ftw.l) 
Zug• kommen fahr• m•• fabn. 

riider w~!~), !:~~ aabiioger ma~ch. Kn,ftrödcr ... :r.eu,:e') echin"n insge,,. 

387 413 4 203 986 292 492 185 8 59 
55 130 625 1 113 490 405 186 18 121 
78 143 829 872 300 366 171 18 82 

75 833 709 737 431 169 62 65 254 
g.j 671 585 973 613 184 84 84 333 
29 548 735 869 514 199 94 55 259 
76 1 130 -127 1120 646 201 76 182 321 
65 479 992 778 389 241 108 3/ 162 

141 1 007 1 496 899 469 267 92 57 176 
56 677 602 750 416 181 70 70 230 
60 l 553 909 1111 769 144 82 107 533 

7 293 21a 1 072 747 170 51 98 439 

" 120 398 834 471 209 88 59 226 
72 825 1 254 780 413 223 94 43 185 
20 759 268 1 101 601 236 69 188 255 
57 735 875 982 583 230 92 66 253 

9 770 335 I 362 880 209 82 186 420 
46 556 -1-71 806 439 213 79 62 206 
18 847 594 1 131 649 216 107 150 300 
2J l 560 525 1 008 581 158 55 207 369 
18 544 174 944 581 182 89 84 319 
45 1 589 l 583 965 468 251 131 l07 187 

1388 16482 19102 9S6 467 ••• ,, . 64 167 

90 163 l 690 875 349 380 132 8 92 
40 88 738 722 297 320 94 7 93 

155 "' 2 714 988 411 388 161 19 106 
31 76 478 1 138 469 496 148 13 " 
" "' 638 714 454 159 71 22 286 

' 471 306 854 552 159 64 75 348 
32 "' 728 764 502 160 73 25 314 
24 275 987 772 501 161 88 " 311 
46 440 1 071 841 512 204 89 31 252 

.J 3'4 362 782 511 146 66 57 351 
6 213 321 · 804 540 153 67 37 353 

21 683 '" 833 524 145 67 90 362 
29 533 388 790 486 164 65 68 297 

506 4 348 10 883 ••• ••• ••• , .. • • 178 

1) EiosdilieBli~ Krankenkraftwagen. - 1) EinscblieBlich Kraftstoffkesselw~geo. 
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dienter Lastkraftwagen, so daß sid1 clie Zahl der zum 
Verkehr zugelassenen Fahrzeuge nur geringfügig er­
höht hat. Die regionalen Untersclliede der Kraftfahr­
zeugdichte sind im wesentlichen geblieben. Wiihrentl 
hinsichtlich der Dichte für Krafträder und Zugmaschinen 
die beiden südlid1en, überwiegend' landwirtschaftlid1en 
Landesteile an der Spitze stehen, liegt bei den Last- und 
Personenkraftwagen die Dichte in den nördlichen, indu­
striereidteren Regierungsbezirken über <lem Landes­
durd1sdmitt. Bemerkenswert ist die hohe Did1te bei Per­
sonen- und Lastkraftwagen in den Stadtkreisen, die in 
den meisten :Fällen auch wirtsd1aftlicbe Schwerpunkts­
gebiete darstellen. Dagegen ist die Did1te bei den Kraft­
rädern in den Stadtkreisen zumeist niedriger als in den 
übrigen Gebieten. 

Ein Vergleich mit den anderen Ländern des Bundesge­
biets an Hand der vorläufigen Ergebnisse zeigt, daß, 
bezogen auf die Einwohnerzahl, Baden-Württemberg 
mit 960 Kraftfahrzeugen je 10 000 Einwohner den 
höchsten Kraftfahrzeugbestand aufweist. Bezogen auf 

die Fläd::ie steht es mit 18 Kraftfahrzeugen je qkm 
nach den beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen so­
wie hinter Nordrhein-Westfalen an vierter Stelle. Im 
Kraftradbestand wird unser Land mit 514 Krafträdern 
je 10 000 Einwohnern nur noch von Bayern mit 526 über­
troffen. Baden-Württemberg verfügt auch über eine 

') 

Hcstarid an zugelassenen Kraftfahrzeugen 1) 
;. Baden-Württemberg 

Stid1tag: jeweils 1. Juli 

Kraft• P.:nionen-: Kraf1• 

1 

Lnsl• 
1 

Sondn• Zug-• 
lne-J nh r 

r<idt'r 
kraft, omni- kraft- fahr- rna-

wagen') b11Ss.e "'agen : 1.eug:e1
) 1 scbincn , !="c,i:11111 

----

1924 B 088 1 8 523 269 1 .J 770 1 " 72 21 816 
1926 22 611 1 16 554 506 8 342 

1 
1•15 691 ,!8 8-19 

1928 39,115 1 31 55i 1 012 11 166 1 225 l I i5 8,1 550 
1930 58 801 -15 150 986 13 255 282 l 312 l 19 786 
1932 65 0381 •1-l 991 7% 12 508 1 332 l 328 12--1 9n 
193-l 82 056 61 -l95 809 15 262 3,16 l 690 16] 658 
1936 103 102 82 221 1 178 20 409 876 2 81-1 210 600 
1938 131 058 1 106 669 1 433 26 296 1 l 156 J 582 270 19,J 

19,19 
105 108 : 61 5671 l 291 38 899 l 510 U 907 232 282 

1950 165 451 88 83-l l 921 -15 459 I 715 19 791 323 171 
1951 121698711155'6 2 3·19 5•1 369 2 365 28 383 •II? 999 
1952 275 706 147 581 2 578 ; 61 581 2-837 39 66--1 529 9-17 
1953 13-1-7858 1788-10, 2 880 , 67 29-l 3 153 

' 
·19 906 M993I 

1949 = 100 

1950 l5i,4 144.3 148,8 116,9 113,6 132.8 139.1 
1951 206.4 187,7 182,U 139,8 156,6 190.-1 180,1 
1952 262,3 239.7 199,i 158,3 187.9 266,l 228.l 
1953 331.0 290,5 223,l 173,0 208,8 33-J,8 279,8 

Ein,dtlicBlid:i der aus steucrlidien oder ~oo~ti,:i;en Griindf'n nh vorüber, 
gehend stillgelegt abgemeldeten Fal,rzeuge . .:_ !) Einsdilicßlid, Kran-
kcnkrd!wogen. - 3) EinsdilicBlid1 Kro ris loffkcse<elwug.-,u, 

Kraftfahrzeugdichte in den Kreisen Bnden-Württembergs am 1. Juli 1953 
Yorübergchend als stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge) 

Kreiae Kraft, d •von Kraft- Auf 10000 Einwohner komuu•n., ! Auf LOO Per-
Hegi..rnngsbnirke fahneuge 

Kraft. 1 Peuonen• Krnft-

1 

Lnal· 1 Snnde,-1 Zng- fohneu:;• !~ft-1 Kraft, 
Per~.. Lll!!l· 1 , 1 •om,nkr11f'lw. 1

) 
inß• kraft• omni- kroll• fohr, mo- krnfr.- 1 krnft, Zug- kommet:1 L~d rildcr nnhfonger . n in;, rQder gesnmt wa11en') buaae Wllj!;t'ß _ ~!'~ge') •~hinen JilS~t'S, ~~en1 ), wogen _m~•••h, Krnf1r~d<1r .. , ---

T 
Stadtkreise: 

1 
1 

1 Baden-Baden ..... ,! 571 1 712 :? 234 41 

1 

520 •17 17 31·1 I 1-f.5 429 560 130 ' 77 
Freiburg .. .... . .. 12 486 5 520 5 198 61 l •l77 " 137 950 998 1 441 ,H6 1 118 11 106 
Konslanz -••· 4 359 2 038 1 660 26 481 25 129 275 925 : 433 352 1 10:! 27 123 

Landkreise; 
Bühl ..... 7 647 -1 975 1 -193 16 767 " 37:! 673 1 0(18 656 197 101 49 333 
Donaueschingen 6 821 3 809 I 309 18 321 23 IJ.11 428 l 166 651 224 5S 229 291 
Emmendini;eu .. 7 90,1 5 263 1 500 JJ 579 30 499 590 856 57U 162 63 ,., 351 
Freiburg 7 l03 4 719 l 013 30 52-l H 783 480 l 043 693 14Y 77 115 466 
Kehl ... .. ... .... 4 265 2 899 767 6 372 16 205 355 917 623 165 80 ,J-J 378 
Konstanz .. .. ... 10 057 5 68.l 2 267 12 769 .19 1 277 i-13 I 145 "' 258 88 J.J5 ::51 
Lahr 7 289 4 821 l 614 25 518 21 230 397 962 636 213 76 30 299 
Lörrad, ..... .. .. 10 968 6 382 2 U9 42 ... 43 888 706 934 543 234 7,1 ;6 232 
:Müllheim ........ 5 191 3 129 l 072 25 . 358 17 590 305 1 027 619 212 ;i 117 292 
Neustad1 .... ... 4 7H 2 7-11 1 107 29 268 " 550 320 1 127 653 26,J 64 lJ1 

1 
m 

Offenburg ...... 7 653 .1 356 2 193 13 718 17 356 673 8-19 '83 243 80 40 199 
Rast alt 7 869 -1 675 1 969 30 965 36 1" n4 753 4•17 188 92 19 237 
Säckingen ...... 6 350 4 097 1 25•1 11 33.~ 27 623 300 1142 737 225 60 IJ:! 327 
Stockach ... .... 6 323 J 699 

1 

986 13 276 19 l 330 .289 1 488 Bil 232 65 31.1 375 
Überlingen 7 9H ·1112 1 ~31 23 409 76 1 693 521 l 491 772 306 77 .J/8 252 
Vi]lini;en ... 6 9H 3 950 1 707 54 451 31 758 312 1 022 581 251 6; II 1 231 
Waldshut .... ... 7 9,10 4 690 1234 12 3J3 22 l 649 387 l 359 803 211 57 282 380 
Wolhch ......... 5 037 3 -132 962 15 273 20 335 390 1 025 698 196 56 68 357 

Südbaden 1'9465 86 702 35 919 538 11 641 709 13 956 10132 l OS:l ••• •• 8 80 96 ••• 
Landkreise; 

Balingen 9 .J70 ·1 909 J 045 " 6,l8 17 602 7--10 1 092 566 351 98 69 161 
ßiber:idi ... .... 9 967 5 394 2 005 " 594 71 1 869 671 1 114 603 224 66 209 269 
Calw 9 979 6 214 2 155 " 942 28 5·16 71 7 948 590 205 89 52 288 
Ehingen ... ... ... 3 948 2 259 721 9 252 ' 698 120 977 559 178 62 173 313 
Freuden5ta,lt .... 6 131 3 446 1 469 62 601 25 526 •185 1166 656 279 114 100 235 
Hechingen .. .. 4 416 2 159 1 070 J5 415 14 423 349 972 541 236 91 Y3 :tJO 
Horb .... .. ...... 3 882 2 ·163 692 32 269 5 421 329 994 631 177 " 108 356 
Münsingen •· 3 SM 2 310 728 32 2.11 10 573 279 1 043 620 195 62 15-1 m 
Ravensburg ... 10 946 5 592 2 697 36 6·16 ,,, 1 728 562 l M9 587 283 89 181 2U7 
Reutlingen .. ..... 12 535 6 3H 4 007 80 l 481 49 524 l 075 948 ,184 303 ll2 ,0 160 
Rottweil ........ 10 501 5 864 2 837 76 933 42 729 632 948 .)31 256 84 66 :!Ul 
Saulgau .... .... 7 199 3 766 l ·129 26 4•19 19 1 49fl 501 1 156 6U8 229 72 239 265 
Sigmaringen .. .... 5 145 2 726 975 20 3fl2 20 l 102 326 1 193 6.'.12 226 70 256 :!80 
Tetlnaug 8 068 4 702 1 706 25 518 32 I fl83 516 1 333 777 282 86 179 2i5 
Tübingen .. ... 10 160 5 8•19 :? 651 45 987 74 55,1 690 957 551 250 93 .)2 221 
Tuttlingen .. 6 784 ,1 642 ! 897 .19 56~ 25 618 505 981 526 274 OJ H9 192 
Wangen ... .... ... 9 251 5 ,107 1 623 30 494 63 l 634 465 1 394 815 245 ;4 246 333 

Siidwiirtt.-Hobenz. 132 266 73 438 31 709 724 10 725 550 15120 8 962 106/i .. , ••• 86 1 ... ••• 
Baden-Württemberg 649 931 347 858 178 840 2 880 67 294 3153 49 906 49 079 960 .,. 26-f. 
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Bestand an zugelassenen Kraftfahneugen 1) in den Ländern der Bundesrepublik am 1. Juli 1953 
(Vorläufige Ergebnisse) 

Knll- daTon -.. _ .. ___ r·~ 
f~ 

- Knfl- Krall-

Gebi~t Knli- 1 Penouen-
K„11. 

1.a~1krafc- Sonder• 1 Zug• fabruui• Kmli• 1 duuater fahr-
ins- knli• omni• rahr· fahn. Knt. p.........,. Lo,tknli• -ridcr m•· ••hJDger , ..... , 

--~cn11
) b11..., wagen ,-,ugc') llfflinen iug:u. radrir kraft-w.1) w~ je,qkm 

-

2 880 l BaJen-Württu,nhet~ . 649 931 347 858 178 840 67 :,-1 3 153 ·19 906 0079 96() 514 264 99 18 

Nordwürttemberg 240 102 119 759 719CM l 201 293611 l 388 16 482 19102 936 468 2/J(J llS ZJ 

Nordbaden ...... 128098 67 959 39 308 U7 lS 560 506 4348 10 883 846 449 259 103 25 

Siidbadc„ 1-19465 86 70! 35 919 538 11641 709 U9S6 10 132 J 032 599 248 80 15 

Südwürtt,•Hoheni. 132 266 73-138 31709 724 10725 SöO 15 120 8 962 l 065 S!Jl 255 86 13 

Bayeru ............ 8741138 482 563 203 432 2 986 78705 3 682 103 450 48918 954 526 222 86 12 

Hcescn ............ 390 178 206 737 II2 106 1 916 46 091 1904 21 424 2l 040 876 464 252 103 18 

Rheinland-Pfalz 262 573 J.13347 63 769 l 078 34270 llOI 19 008 16 311 820 448 199 107 13 

Nordrhein-W ostfal cn 1 000 926 4S4 850 308 659 -1762 1 173 390 6457 52 808 77 97, 711 , 323 219 l2S 29 

Nicderuduen 479 876 2-IO 595 1!6 699 2 205 6092' 3 363 46 088 39 682 724 36S 191 92 10 

Sdile1wig0 Hols1eiu .. 135 306 Sl 371 41137 762 24558 1 329 16149 13 338 567 215 172 103 9 

Hambnri; ········ ·· 105 327 27 940 -18 9» 428 25 188 983 1 834 13 201 618 16' 287 H8 141 

Bremen ............ 33 015 8 23-l 15 457 216 7948 342 818 4 500 549 1 131 251 lS2 82 

Buude,gebiel ...... 3 931970 1963,95 1099 013 172'13 5183'8 22316 311415 2168'3 ... 41'1 1 
.. , 1 106 J6 

1) Eint<laließlidt der aus ste11ulichen oder oonstige11 Gründea als ,·orübergehend still~c!egl abgemeldeten Fabru11ge. - ') Krankenkraft• 
wa„en. - 1) Ein1d:IJieBlicb Kralrno.flkesu:lv.·agea. 

hohe Ausstattung mit Personenkraftwagen. Neben 287 
Personenkraftwagen je 10 000 Einwohner für Hamhurg 
steht es mit einer Did•te vou 264 mit an der Spitze der 
Bundesländer. Dagegen sind die Bestandszahlen für 
Lastkraftwagen in Baden-Württemberg, auf 10 000 Ein• 
wohner berechnet, mit 99 unter dem Bundesdurd1sd:initt 
mit 106 geblieben. Hier ragen vor allem die Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen mit ihren Seehäfen (Zu- und Ab­
fuhr im Hafenverkehr) mit einer hohen Dichte hervor. 
Außerdem zeidmet sich Nordrhein-Westfalen mit seiner 
stark entwickelten Industrie durdi einen hohen Last-

kraftwagenhestand aus. Seit der Zählung von Mitte 1952 
haben sidt die Bestände im Bundesgebiet um etwa ein 
Fünftel erhöht. Die zwischen den einzelnen Läudern be­
stehenden Didtteuntersdtiede haben sicli dabei jedodt 
nidtt nennenswert verändert. Lediglidt in Bayern, das 
im Verhältnis zur Zahl der Einwohner neben Baden­
Württemberg zu den am stärksten motorisierten Bundes­
ländern zählt, blieb die Bestandssteigerung im Juni 1953 
gegenüber Juni 1952 erheblid1 unter der im Bundes• 
durdtschnitt erfolgten Zunahme von Kraftfahueugen 
zurü<k. Mach 

-- -

STEUER•, FINANZ• UND GELDWESEN 

Das Braugewerbe in Baden-Württemberg 
(Nad, den Ergebnissen tler Verbraumsteuerstalistik für das Rediuungsjahr 1952 und das Braujahr 1952/53) 

Im Redmungsjahr 1952 betrug in Baden-Württemberg 
die Zahl der Betriebe. die Bier hergestellt haben, 369 
gegen 412 im Vorjahr.1

) 

Ge,n,rblicbc Bau.sbnaue:ir 
Braabetriche 

Rql,smng>b„irk I und B111uenien iuegeu.mt 

1951 1!152 1951 1952 l951 1 1952 --- -

l 1 
Nordwürllemberg ...... 113 112 S2 12 165 124 

Nordbaden ············ 44 44 - - 44 44 

Südbaden ············· 64 65 - - 64 65 

Südwürtt.-Hohenzollen1 137 134 2 2 139 136 

Baden°Würt1emberg .... 158 355 54, H '12 36!t 

Die Abnahme der Betriebszahl entfiel 1952 wiederum 
auf Hausbrauer, das sind Personen, die Bier 1lllr für den 
Be,larf des eigenen Haushalts hergestellt haben (- 40), 
und auf gewerbliche Kleinbetriebe (-3). Die Zahl der 
steuerlidi abgefundenen Brauereien bezifferte sich 1952 
auf 60 (Vorjahr 106); hierin siud die Hausbrauer ent­
halten. 

Die Biererzeugung hat in der Beridttszeit weiter zu• 
genommen. Im Rechnungsjahr 1952 erhöhten sich die 
von den Herstellungsbetrieben versteuerten und steuer­
frei abgelassenen Biermengen (Ausstoß) um 620 000 hl 
1) Sic11t Sudtthd.te Monat1beltB llai:len•WÜrUemhcrt{. 1 Jahrg. 1953, 

Heft 3, S. 103. 

= 20, 7 vH auf 3,62 Mill. hl, während im Vorjahr der 
Mehrausstoß 639 000 hl = 27,1 vH betragen hatte. Li 
der 1. Hälfte des Redinungejahres 1953 hat sidi die 

Bierausstoß in Baden-Württemberg und im Bundesgebiet 

No•d• 1 1 1 SIid• .1 Bod•n• Bun• I Anteil ,·011 Baden 
wGft• Nord„ S-d„ wlbH.- W'11rt- deti• Wö.rltcml»t•g am 

Zeitraum tem• b&clen Hoh81l•, tem• 1 gebiet Geoa,nt,,u,ato& 
beta" wllera berc _ hn Bnnde11S(!l1ict 

1000 bl ia \'II 

R •• J. 1951 1149 694 620 538 3 001 :_3412 1 lZ,8 

1952 1420 827 740 634 3 621 : 6 244 13,8 

Braujahr 
1951/52 1 333 791 705 610 3439 $S 02 l3.4 

1952/53 1502 863 789 658 3 812 f 7 S75 13,8 

Monate 
1952 Okt. 100., S3,9 «.9 45,8 245,0 l 918 12,ß 

Nov. 84,S 44,2 35.8 36.6 201.1 1595 12,6 

Dez. 120,8 63,1 55,4 S3,1 292.4 2 137 13,7 

1953 Jan. 88,7 4S,4 39,3 40,5 213,9 1606 13.3 

Febr. 91,5 51,2 46,2 40,l 229.0 1 611 13,7 

März 118,7 67,7 59.9 49,S 295,8 21SS 13,1 

April 137,8 80,5 72,0 S8,3 341.6 2 SOi 13.9 

Mai 1S0,4 93,2 87,5 67,0 398,1 2 825 14.J 

Juni 136,0 84,8 73.7 57,S 3SZ,O 2 604 13.S 

Juli 171,S. 103,3 102.2 76,4 453,7 3130 14,5 
Aug. 162,4 98,4 98,2 72,7 431,7 2 93S 14.7 

Se 1. 139,2 77,2 i·I, l 60,6 351,l 2 500 u.o p 
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